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De eiglſhe Wehryſichtvorlige agenpnen

Aufgaben der Ernährungs
politik

Man ſchreibt uns
Am 8 Januar tritt zum erſten Male der aus der Mitte des

en berufene Kriegs wirtſchaftliche Beirat im Reichsamt
des Jnnern zuſammen deſſen Aufgabe in erſter Linie die Mit
wirkung an der an der Ernährungsfragen ſein ſoll Eine
auch nur flüchtige Betrachtung zeigt daß ſeiner ſo unzweifel
haft auch die Beſſerung der Lage iſt noch mancherlei wichtige
und dringliche Aufgaben harren Die Optimiſten aus den
November und Dezembertagen haben Recht behalten die ver
ſchiedenen Fragen unſerer Volksernährung können heute aufs
Neue als u gelöſt die Not als überwunden betrachtet
werden In Wirklichkeit war es ja immer nur eine Not in
Gänſefüßchen eine Knappheit an Lebensmitteln niemals ein
Mangel Wenn heute Anfang Januar ſelbſt dieſe Knappheit
einer verhältnismäßig reichlichen jedenfalls aber ausreichenden
Verſorgung auf allen Märkten Platz gemacht hat wenn ſelbſt
auf dem Buttermarkt wieder faſt normale Zuſtände eingetreten
ſind und wenn die Preiſe die man ja niemals mit Friedens
preiſen ſondern immer nur mit den Kriegspreiſen der anderen
namentlich auch der feindlichen Länder in Vergleich ſtellen
darf heute zwar durchweg hoch aber bei faſt allen Bedarfs
artikeln doch noch erträglich ſind ſo iſt das ein Zuſtand mit dem
man durchweg zufrieden ſein kann Dazu kommt daß die Er
öffnung des Schienenweges nach dem Balkan uns auf den
verſchiedenſten Gebieten neue Zufuhren in Ausſicht ſtellt daß
ſchon in wenigen Wochen neue Mengen maſtreifer Schweine
auf den Markt kommen und dadurch die Fettknappheit weiter
gemindert werden dürfte daß nun bald auch die ungünſtigſte

r für die Kartoffelverſorgung überſtanden ſein
uſw

Wenn trotzdem noch da und dort eine gewiſſe Verärgerung
herrſcht mit dem Wort Erregung ſollte man etwas ſparſamer
umgehen ſo richtet ſich dieſe wie ruhig ausgeſprochen werden
darf nicht gegen die Regierung und die Bundesverordnungen
die trotz einiger Verſpätung im großen und ganzen allen
Wünſchen gerecht geworden ſind als vielmehr gegen die Durch
führung der Organiſation der es vielleicht wirklich noch an der
nötigen Energie und vor allem an der erforderlichen Einheit
lichkeit fehlt

Ein paar unſeres Erachtens ſchlagende Belege bieten die
Höchſtpreiſe für Schweine für Wurſt für Wild und für Gemüſe
Ueberall hier zeigt es ſich daß namentlich die fehlenden Preis
feſtletzungen auch für den Zwiſchenhandel die Hauptquelle aller

Mißſtände und Klagen ſind und daß man ſo ſchwer das auf
einzelnen Märkten auch ſein mag gerade dem Zwiſchen
handel etwas enger auf den Leib hätte rücken müſſen Bei der

Feſtſetzung der Schweinehöchſtpreiſe hatte wie aus dem Wort
laut der Verordnung und aus allen ſeither veröffentlichten halb
amtlichen Kommentaren zweifellos hervorgeht die Regierung
den Kleinhandelspreis von 40 Mk pro Kg Fleiſch offenbar
für die beſten und wertvollſten Sorten gedacht und eine Staf
felung nach unten für alles weniger hochwertige Fleiſch alſo
beiſpielsweiſe für Schweinefüße Vauch uſw im Auge gehabt

Statt deſſen werden ganz allgemein in Deutſchland für den
Höchſtpreis die einfachen Sorten T während die beſſeren
entweder überhaupt nicht oder nur als Pökelware zu den dafür
zugelaſſenen höheren Preiſen oder nur mit Aufſchlag auf
Schleichwegen zu haben ſind Jn Berlin wo die Ladenfleiſcher
in Wahrheit nicht Schlächter ſondern nur Verkäufer ſind haben
ſich zu alledem die Großſchlächter faſt durchweg die Kleinhandels
preiſe zu eigen gemacht Kein Wunder daß unter dieſen Um
ſtänden in der Hauptſtadt feit Wochen überhaupt kein Schweine
fleiſch mehr käuflich iſt Das Bedenklichſte daran iſt daß dieſer
Mangel eine geſteigerte Nachfrage nach Rind Kalb und
Hammelfleiſch bedingt und bei dem Fehlen von Höchſtpreiſen
für alle dieſe Fleiſcharten dort die Preiſe empfindlich und wie
uns ſcheinen will unnötig in die Höhe treibt

Ebenſo klar war vorauszuſehen daß die Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen für Schweinefleiſch einen großen Teil des ge
ſchlachteten Fleiſches in die Wurſtfabrik abwandern laſſen werde
ſolange nicht gleichzeitige Höchſtpreiſe für Wurſt angeordnet
wurden Der Bundesrat hatte die Regelung der Wurſtpreiſe
den Gemeinden anheimgegeben tatſächlich haben aber bis heute
noch nicht ganz 10 große Städte in Deutſchland Höchſtpreiſe
eingeführt Die nächſte Folge war daß an allen dieſen Städten
jetzt die Eiſenbahnwagen mit den Schweinen vorbeirollen Nun
hat bekanntlich auch noch das Reichsgericht zu Recht erkannt
daß die Gemeinden nur örtliche Höchſtpreiſe feſtzuſetzen berechtigt
ſeien d h beiſpielsweiſe Hamburg kann niemals Höchſtpreiſe
für Frankfurter Gothaer oder Braunſchweiger Wurſt anordnen
Natürlich muß dieſe Entſcheidung zur ſchleunigen Feſtſetzung
von Wurſtpreiſen für den ganzen Umfang des Reiches führen
Auch ſonſt erſcheint hier ein ſchnelles und kräftiges Durchgreifen
des Reiches oder der Landesregierungen dringend erforderlich Es
gibt mancherlei Mittel Verbot der Herſtellung von mehr als
2 oder 3 Wurſtarten allgemeine Feſtſetzung von Höchſtpreiſen
namentlich für Dauerwurſt von der ja auch nur eine oder zwei
Sorten zugelaſſen zu werden brauchten anderweitige nach
Qualität und Sorten abgeſtufte Preiſe für Schweinefleiſch
ſtrengere polizeiliche Kontrolle des Fleiſchmarktes in Berliner
Läden ſieht man noch immer Plakate Schweinefleiſch ausver

V

Abend Ausgabe

Saale Zeiun
Fünfzigſter Jahrgang

Halle Freitag den 7 Januar

WTB London 7 Januar Reuter Die Arbeiterronferenz hat geſtern nachmittag eine Entſchließung ange
nommen laut deren die Konferenz ſich gegen die Wehrpflicht
vorlage ausſprechen müſſe trotz der Erklärung der drei Ver
treter der Arbeiterpartei im Miniſterium daß ſie zurück
treten würden wenn ihnen nicht freie Hand gelaſſen werde

Mit 403 gegen 105 Stimmen hatdas Unter
haus in erſter Leſung die Wehrpflichtvor
lage angenommen

Die drei Miniſter Henderſon Grace und
Roberts ſind zurück getreten

WTB London 6 Januar Das Oberhaus hat
die Parlamentsbillin zweiter Leſungange
nommen

WTB London 7 Januar Unterhaus Die Debatte
über die Dienſtpflichtvorlage wurde vor überfülltem Hauſe
fortgeſetzt Der unabhängige Sozialiſt Brien und der
Kanzler des Herzogtums Mancheſter traten dafür ein ebenſo
die Liberalen Robertſon und Eard Der Liberale Jones
kritiſierte den Entwurf verſprach aber die Regierung zu
unterſtützen Valfour erklärte es handle ſich um eine außer
ordentlich wichtige Ehrenſache Die Vorlage ſei der größte
Rückſchlag den man dem freiſinnigen Leben in England geben
könne England habe mehr getan als ſeine Freunde und
Feinde und die Nation für möglich gehalten hätten Der
Entwurf wurde mit 403 gegen 105 Stimmen
in erſter Leſung angenommen Das Ergebnis der
Abſtimmung wurde mit lebhaftem Beifall begrüßt da die
Minderheit zum größten Teil aus iriſchen Nationaliſten be
ſtand und kleiner war als man erwartet hatte

Der Widerſtand der Arbeiter
WTB London 6 Januar Jn der heute nachmittag

abgehaltenen Sitzung der Ar beiterkonferenz ging es
ſehr lebhaft zu Die Führer hielten ſehr gemäßigte Reden
wurden aber wiederholt von den Unverſöhnlichen unter
brochen Am ruhigſten wurde es als Henderſon das Wort
ergriff und erklärte daß er die Dienſtpflichtvorlage nicht be
kämpfen werde Die Konferenz nahm mit 1710 000
Stimmen gegen 934 000 Stimmen einen Antrag
der Eiſenbahner an daß die Konferenz ſich gegen die
Bill erklären müſſe trotz der Erklärung der drei Miniſter
der Arbeiterpartei daß ſie zurücktreten würden wenn ihnen
nicht freie Hand gelaſſen würde

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 7 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Aus dem Kirchhof nördlich von Czartorysk in dem ſich
geſtern eine ruſſiſche Abteilung feſtgeſetzt hatte wurde der
Feind heute nacht wieder vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
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kauft l während im ſelben Augenblick Wagenladungen von
Schweinen abgeladen werden und in anderen Läden verkündet
der Fleiſcher glattweg durch Plakat Schweinefleiſch wird über
haupt nur gepökelt verkauft uſw

Ganz ähnliche Zuſtände haben ſich auf anderen Märkten
ausgebildet Es iſt eine nicht zu leugnende und auch nicht allein
durch angeblichen Mangel an Haſen und Faſonen zu erklärende
Tatſache daß in demſelben Augenblick wo die Regierung Höchſt
preiſe für Wild einführte faſt alles Wild von den Märkten der
großen Städte verſchwand Die ziemlich willkürliche und welt
fremde Feſtſetzung eines Aufſchlags von 50 Mk für abge
zogene Haſen hatte auf einzelnen Märkten wenigſtens zur Folge
daß zwar nicht ein einziger Haſe mit Fell mehr zu haben war
wohl aber abgehäutete Haſen Ob und wie die durch Bundes
ratsverordung vom 30 Dezember eingeführte Erhöhung der
Wildpreiſe hier Aenderungen mit ſich beingen wird bleibt ab
zuwarten Ebenſo iſt nun aber inzwiſchen das Gemüſe knapper
geworden ſeit auch dafür Höchſtpreiſe eingeführt ſind Hier
klagen z B die Berliner Kleinhändler darüber daß der
Zwiſchenhandel in den Engrosmarkthallen für Mohrrüben die
im Kleinhandel mit 8 Pf pro Pfund bezahlt werden 00 Mk
pro Zentner verlangt für Zwiebeln die mit 15 Pf pro Pfund
verkauft werden ſollen 14 00 Mk pro Zentner und daß die
Bauern für Grünkohl für den der Wiederverkäufer 6 Pf pro
Pfund nehmen darf ſchon ſelber für die 10 Pfund enthaltende
Kiepe 60 Pf fordern Nach Abzug des Abfalls des Gewichts
verluſtes der Transportkoſten uſw müßte in allen dieſen Fäl
len der kleine Händler buchſtäblich Geld zuſetzen

Alle dieſe Beiſpiele laſſen ſich nach Belieben vermehren
Abhilfe kann unſeres Erachtens nicht ſchwer jedenfalls nicht un
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möglich ſein Unſer Volk zu Hauſe hält ſich bedenkt man daß
wir nun im 17 Kriegsmonat ſtehen wundervoll und trägt die
Laſten des Krieges mit derſelben Ruhe und der gleichen Feſtig
keit wie unſer Heer draußen die größeren Opfer die man von
ihm verlangt Das Volk wird die Laſten aber doppelt gern und
mit Begeiſterung tragen wenn es ſieht daß alle ſeine Sorgen
auch die kleinſten auch die Sorgen der Regierenden in Stadt
und Gemeinde ſind und daß die Behörden nicht nur willens
ſondern auch im Stande ſind mit ſtarker Hand überall einzu
greifen wo es Not tut c

Wir können dem im Ganzen beipflichten Wenn die Zu
ſchrift jedoch diejenigen unter die Optimiſten einreiht die an
keine Lebensmittelnot glaubten ſo gehörte zu dieſen Optimiſten
der größte Teil des Volkes Das war es ja gerade was den
Grund der Verärgerung bildete daß tatſächlich Lebensmittel
genug vorhanden ſind daß es aber einem Teile der Bevölkerung
nicht möglich iſt etwas davon zu erhalten weil die Lebens
mittel zurückgehalten werden auf Umwegen anderen Zwecken
zugeführt bzw der Höchſtpreisfeſtſetzung entzogen werden So
iſt es beiſpielsweiſe hier in Halle trotz des Beſchlagnahme
rechtes für einen Teil der geernteten Kartoffeln einem großen
Teile der Bevölkerung an vielen Tagen entweder
garnicht oder erſt nach ſtundenlangem Suchen
und Warten möglich Kartoffeln zu bekommen
Es ſcheint faßt ſo als ſteht das Beſchlagnahmerecht
nur aufdem Papier und wird von den in Frage kommen
den Behörden nicht ausgeübt Die von der Stadt ver
kauften Kartoffeln hätten in normalen Jahren
ſicherlich nicht als Speiſekartoffeln in den Handel
gebracht werden dürfen Es ſind noch nicht einmal güte
Futter und Brennereikartoffeln Es ſcheintalſo daß die Lieferanten der Stadt die guten Kartoffeln zur
BVerfütterung ans Vieh zurückbehalten haben und die ſchlechten
als Speiſekartkoffeln abgeben Die unberechkigte Zu
rück haltung und die ſchlechte Qualität der geliefer
ten Kartoffeln erregen natürlich Unwillen Da wo wirklich
Mangel vorhanden iſt und jeder gleimäßig darunter zu leiden
hat wird ſich kein Unwille zeigen Unſer Volk weiß was auf
dem Spiele ſteht und hält tapfer durch

Reorganiſation des ſerbiſchen Heeres
c B Budapeſt 7 Januar Der Sonderberichterſtatter

des Az Eſt in Saloniki erfährt aus authentiſcher Quelle
daß ſobald der Angriff gegen Saloniki beginnen wird die
dort befindlichen griechiſchen Truppen und die griechiſche
Gendarmerie von Saloniki abziehen werden Az Eſt meldet
ferner aus Saloniki König Peter wird über jene Truppen
die auf Schiffen des Vierverbandes aus Albanien hierher
gebracht wurden eine Truppenſchau abhalten Der Vier
verband hofft ein ſerbiſches Heer von 180 000 170 000
Köpfen zuſammenzubringen das der franzöſiſche Generalſtab
organiſtieren wird Der Vierverband ſei darauf vorbereitet
daß die Mittelmächte ihn aus Saloniki zurückdrängen werden
Er ſetzt e ſein Vertrauen auf die Reorganiſation der
ſerbiſchen Armee die den Mittelmächten wirkſam entgegen
treten werde

e B Zürich 7 Januar Der Athener Sonderbericht
erſtatter des Petit Joucnal meldet Ein höherer ſerbiſcher
Offizier der von Skutari gekommen iſt hätte gemeldet daß
die Wiederherſtellung der ſerbiſchen Armee ungeheure Fort
ſchritte mache Jm Norden Albaniens gehen die Kämpfe
mit den bulgariſchen Abteilungen weiter Die Serben haben
außerordentlich ſchwer zu bekämpfende Stellungen einge
nommen Man erwartet nur Munition und Kriegsmaterial
um mit der neuen Offenſive zu beginnen Dieſer Meldung
ſteht die des Berichterſtatters der Neuen Züricher Zeitung
entgegen worin es heißt Das ſerbiſche Heer iſt wenigſtens
für eine gewiſſe Zeitperiode nicht imſtande irgend welche
militäriſche Wirkſamkeit auszuüben

e B Lugano 7 Januar Der Corriere della Sera
meldet aus Saloniki unterm 4 Januar Die Bulgaren und
die Deutſchen haben bisher nirgends die Grenze überſchritten
und die Berichte der franzöſiſchen Flieger melden daß in
Mazedonien mit vereinzelten Ausnahmen nur kleine Ab
teilungen bulgariſcher Truppen vorhanden waren welche
Defenſivſtellungen errichten

Glaubwürdig erſcheinen all dieſe Nachrichten durchaus
nicht wir geben ſie deshalb auch nur um der Vollſtändigke
willen wieder Die Red

t

Vorerſt keine Offenſive in Griechenland
c B Lugano 7 Januar Der Corriere della Sera

meldet aus Saloniki unter dem 4 Januar Die Bulgaren
und Deutſchen haben bisher nirgends die Grenze über
ſchritten und die Berichte der franzöſiſchen Flieger melden
daß in Mazedonien mit verſchwindenden Ausnchmen kleiner
Abteilungen nur bulgariſche Truppen vorhanden ſind welche
Defenſivſtellungen errichten Eine Offenſive der
Bulgaren hältmanimengliſch franzöſiſchen
Hauptquartier noch auf lange Zeit für aus

geſchloſſen Leider habe ein höherer Offizier der den
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Korreſpondenten dieſe Mitkeilung machte hinzugefügt DreZahl der Bulgaren in Mazedonien wird äu be eng 80 000

n zu einer Offenſive mindeſtens 400 000 nötig
ien Auf der anderen Seite ſei aber aucheine Offen
i ve ruf Entente noch auf geraume Zeit aus

geſchloſſen obgleich ihre Verſtärkung gute Fortſchritte
macht Von Florinag ſind 1000 ſerbiſche Soldaten die zum
Heere von Monaſtir eingetroffen und in das eng

liſchfranzöſiſche Heer eingereiht worden Jm Hafen von
Saloniki wurde eine neue Landungsbrücke bei Betſchimarre woraus man auf neue Truppenſendungen ſchließen

Da dieſe Nachrichten aus italieniſchen Quellen ſtammen
verdienen ſie nicht allzuviel Glauben Red

n

Freigelaſſen
WTB Rom 7 Januar Agenzia Stefani GiornaleJtalig meldet aus d da bie Ceſandien Vierver

bandes der griechiſchen Regierung mitgeteilt haben daß die
a Saloniki verhafteten Konſuln in Freiheit geſetzt worden
e en

Sarrails Antwort
Az Eſt meldet aus Saloniki General Sarrail

überreichte geſtern die Antwort auf den Proteſt des
Präfelten von Saloniki betreffend die Verhaftung
der Konſuln der deutſchen Mächtegruppe in Saloniki
Jn der Antwort wird ausgeführt daß es ſich nur um eine
wilitäriſche Maßnahme handele

Gemeinſamer Proteſt der Neutralen gegen
den Gewaltakt von Saloniki

Aus Stockholm berichtet das Neue Wiener Journal
Wie hier berichtet wird ſteht eine ſolidariſche Kundgebung
aller neutraler Staaten gegen den Saloniker Gewaltakt be

Von der Schweizer Grenze berichtet die Köln Ztg
Die Havas Agentur meldet es ſei berichtet worden daß der
norwegi Konſul in Saloniki verhaftet worden ſei Eshandele h in Wirklichkeit aber um den öſterreichiſchen

Untertan Seefelder einen bekannten Kaufmann in Salo
niki der Honorarkonſul von Norwegen ſei Er ſei alſo nicht
Brufskonſul und habe keinerlei politiſche Beziehungen zum
Auswärtigen Amt in Chriſtiania

Ein franzößſches Vorſchußangebot an Griechenland

Havas meldet aus Athen Die franzöſiſche Regierung
benachrichtigte die griechiſche Regierung daß ſie ihr zehn
Millionen Franken als Vorſchuß auf die Anleihe
zur Verfügung halte über die augenblicklich verhandelt wird

e e eVon der Oſtfront
Neuer Kampf um Czernowitz

WTB Petersburg 6 Jan Meldung der Peters
burger Telegraphenagentur Jn Kiew eingetroffenen Mel
dungen zufolge nehmen die Kämpfe an der der n
Grenze benachbarten Front raſch an Heftigkeit zu Die
Schlacht tobt beſonders heftig auf der Front TarnopolTrem
bowla

Verwundete ruſſiſche Offiziere berichten daß die Folge
dieſer Kämpfe ſich ſchon fühlbar mache Dieſelben Offiziere
weiſen auf die ungeheuren Schwierigkeiten hin die die Ruſſen
auf dieſer Front zu überwinden haben wo die Stacheldraht
verhaue oft in 24 Reihen ausgebaut ſind und mit ſtarkem
elektriſchen Strom geladen ſind der von eigens zu dieſem
Zwecke errichteten Stationen erzeugt wird Das unmittel
bare Heranſtürmen an dieſe Stacheldrahtverhaue iſt unmög
lich Jnfolgedeſſen haben die ruſſiſchen Soldaten folgendes
Mittel erfunden Geſchickte Zieler werfen auf dieſe Hinder
niſſe ſtarke Taue mit Schlingen und ziehen daran bis ſie die
erſte Reihe des Stacheldrahtes gebrochen haben dann die
zwerite die dritte und ſo weiter

WTB Wien 7 Jan Aus dem Kriegs preſſequartier
wird gemeldet Eine aus Petersburg ſtammende Reuter
meldung weiß zu melden daß wir Czernowitz geräumt hätten
und daß alle die Stadt beherrſchenden Höhen von den Ruſſen
beſetzt wären Dieſe Nachricht iſt wie aus einem Vergleich
mit unſeren amtlichen Berichten hervorgeht ſelbſtredend von
Anfang bis Ende erlogen Jn der Hauptſtadt der Bukowina
geſchah nichts was auch nur im entfernteſten einer Räu
mungsmaßregel ähnlich ſehen würde die Stimmung in der
Bevölkerung iſt die zuverſichtlichſte das Straßenleben iſt
durchaus alltäglich Dazu daß dem anders wäre liegt
keinerlei Grund vor Die Ruſſen ſtehen öſtlich Czernowitz
dort wo ſie ſich ſeit Monaten befinden an der Reichsgrenze
Kein ruſſiſcher Soldatiſteinen Schritt näher
gekommen So liegen die Dinge mit der von Reuter ge
meldeten Beſetzung der beherrſchenden Höhen und es ſind
damit auch die an Cadorna gemahnenden Angaben wider
legt die der ruſſiſche Tagesbericht vom 3 Fker über das
ſtete Fortſchreiten des ruſſiſchen Angriffs enthält Uebrigens
ſind die Abfichten die die Petersburger Kreiſe mit der Ver
breitung ſolcher Nachrichten verfolgen ſo offenkundig daß
weiter kein Wort darüber verloren zu werden braucht

Der Seekrieg im Schwarzen Meer
c B Wie aus Odeſſa nach Petersburg gemeldet wird

iſt die ruſſiſche Handelsſchiffahrt im Schwarzen Meer in
letzter Zeit nicht unerheblich beſchränkt worden da re
lBoote wieder in bemerkenswertem Umfange an der ruſſi
chen Küſte aufgetaucht ſeien So wurde ein U Boot das
änger als acht Stunden den Eingang zum Odeſſaer Hafendeobachtete feſtgeſtellt Trotzdem es ſofort heftig beſchoſſen

und von ruſſiſchen Zerſtörern gejagt wurde entkam es Am
ſelben Tage wurden innerhalb des Odeſſaer e
zwei Segelſchiffe mit Felladungen von einem Boot in
Brand geſteckt und verſenkt Die Anweſenheit der Kreuzer
Göben und Breslau an der vrlgariſcen Küſte wurde

erneut feſtgeſtellt Sie eskortierten Transporte vom Bos
porus nach Warna Wie aus guter Quelle verlautet iſt
der bulgariſche Küſtenſchutz in den letzten Tagen durch Ver
mehrung von Booten erheblich verſtärkt worden Es
dürften ſich r etwa 15 Boote im Schwarzen Meer
aufhalten Wie aus BVatum berichtet wird wird die ganze
Küſtengegend um Batum von vielen Arbeitskräften ſehr ſtark
befeſtigt Batum ſelbſt wird als beſonderer Flottenſtützpunkt
ausgebaut Ein Teil der Oeltransporte don Batamer
Hafen aus iſt ebenfalls eingeſtellt worden

e

Deutſche Kriegsgefangenen
Behandlung

Einen ſchönen Beweis für die Fürſorge die d Be
hörden dem körperlichen und geiſtigen Wohle der Krie sgefangenen zuwenden bildet der nachſtehende Bericht

eines öſiſchen Geiſtlichen über die Einweihung einesneuen e enfrierheſee in einem großen deutſchen

Kriegsgefangenenlager Man r es uns nicht übelnehmen wenn wir bei Beginn unſerer Jnternierung die
Frage ſtellten Was wird wohl die Jvirn mit ſich
bringen Wir wurden plötzlich aus unſerer Heimat und
unſeren Gewohnheiten herausgeriſſen und in fremdes Land
verſetzt Wir 37 uns in neue Verhältniſſe einleben
Der Anfang war ſehr ſchwierig die Diſziplin ſtreng Und
dabei verſtand man ſich ſo ren Doch fand man Zeit und
Muße Beobachtungen anzuſtellen und die Verſchiedenartig
keit der Charaktere näher zu betrachten So lernte man fich
gegenſeitig kennen und ſchätzen Es wurde getadelt und ge
rühmt Aber allmählich verſchwand das allgemeine Miß
trauen Wir ſind zu der Erkenntnis gelangt daß die Deut
ſchen hervorragende Eigenſchaften beſitzen Schaffensgeiſt
Intelligenz Ausdauer Großmut Um nur letztere
S rechen denn der heutige Krieg gibt unerſchütterlicheweſſe Begründung der erſtgenannten ſo n wir
manche Beiſpiele vor Augen Die deutſche Militärbehörde
hat in aufrichtiger Hochſchätzung unſerer geſtorbenen Krieger
einen neuen Friedhof anlegen laſſen ie feierlich ſtill
ietätvoll nimmt ſich dieſer aus von hohen Kiefern um
chattet Die Gräber ſind gut gepflegt mit Kreuz und Jn

ſchrift geſchmückt und gekennzeichnet Es wurde uns groß
mütig geſtattet ein Denkmal in ſeinem Jnnern zu errichten
Die Einſegnung dieſer Erinnerungsſäule erfolgte hr
ritterlich haben ſich der Herr General S und ſein Offizier
korps bei der Feier benommen Die Kommandantur legte
einen prachtvollen Perlenkranz auf dem Sockel des Denkmals
nieder Wir ſind ſtolz ob ſolcher Ehrenbezeugungen denn

vor L ſie gelten ja unſerem ganzen Heere und tief gerührt vonErkenntlichkeit durchdrungen kehrten wir von der weihe
vollen Stätte zurück Ein ſtiller Herzenswunſch blühte in
unſerem Jnnern auf Wir gedachten unſerer zuerſt geſtorbenen
Kameraden die auf dem Stadtfriedhofe begraben lagen Wir
ſehnten uns danach dieſe mit den übrigen Kriegern auf dem
a c vereint zu wiſſen Die Ueberführung er

wies ſich als ſchwierig Dennoch haben die Militärbehörden
nicht nur unſerem Wunſche mit anerkennenswertem Ent
gegenkommen entſprochen ſondern ſie haben noch eine Feier

veranſtaltet die uns tief zu Gemüte ging und in ſteter dank
barer Erinnerung in unſeren Herzen eingeprägt bleibt Am
Sonnabend ging ein langer Zug kriegsgefangener Franzoſen
und Ruſſen an ihrer Spitze der franzöſiſche Klerus nach dem
Friedhofe Hier erwartete uns eine angenehme Ueber
raſchung Der Lagerkommandant mit ſeinem Adjutantender Pagervorſteger ſowie mehrere Herren Offiziere der Kom

mandantur der Chefarzt des Lazaretts der Paſtor der evan
geliſchen Gemeinde der Stadt der twaren zugegen Es erklangen nun die weihevollen harmo
niſchen Töne der deutſchen Militärmuſikkapelle Das war
eine ſtimmungsvolle Einleitung zum hehren Gottesdienſt
Alsdann beſtieg der franzöſiſche katholiſche Pfarrer Abbé
Guermann den im Friedhofe neben den Gräbern errichteten
Altar und las die heilige Meſſe für die gefallenen Krieger
Er wurde in ſeinem Amte aſſiſtiert von einem anderen fran

Geiſtlichen Herrn Abbé Bernardin Während des
eßopfers trug der franzöſiſche Chor das Jntroit Dies irae

und mehrere andere religiöſe Geſänge vor begleitet von
prächtigem melodiſchen Harmonium und Violinſpiel Rach
dem Gottesdienſt hielt Herr Guermann eine n re in
in der nach herzlichen Worten des Dankes an den Herrn
Major an er Offizierkorps und an all die an der Feier
beteiligten Perſonen ganz beſonders die Unſterblichkeit der
Seele und die Hoffnung auf ein neues Leben hervorhob
Alsdann erfolgte die Niederlegung geſchmackvoller Kränze
Sie waren von der Kommandantur beſtellt und für jedes
Grab einer beſtimmt Der Herr Major legte den erſten
Kranz auf ein Franzoſengrab nieder ſein Adjutant einenſolchen auf ein Ruſſengrab Eine Anſprache in ruſſiſcher
Sprache durch den Vertreter der ruſſiſchen Kameraden be
ſchloß die Feier Es iſt für uns eine angenehme Pflicht
unſere Empfindungen zum Ausdruck zu bringen Ein De
gender Hauch hat unſer Jnnerſtes ergriffen Unſere geſtor
benen Krieger unſere ganze Armee werden von deutſchen
Offizieren geachtet und verehrt Und dieſe Ehre fällt auf
uns zurück Wir ſind der Lagerverwaltung zum größten
Dank verpflichtet und n Erkenntlichkeit wird mit uns
erſt im Grabe endigen Jnnigen Dank dem Herrn Jnſpek
teur der Kriegsgeſangenenlager der wenn auch ſtreng für
Zucht und Diſziplin jedoch überaus gerecht und hochherzig
iſt ebenſo dem Herrn Lagerkommandanten der das Lager
u einem Muſterlager gemacht hat und uns ein ſo huldvolles
Entgegenkommen zeigt Herzlichen Dank dem Herrn Lager
vorſteher der unſere Wünſche und Geſuche aufs freundlichſte
prüft und entgegennimmt Beſten Dank auch den Herren
Offizieren und all denjenigen die uns dazu verhelfen das
Leben ſo angenehm wie möglich z geſtalten wie eben die
heutigen Umſtände es erlauben ir haben eingeſehen daß
die Lagerverwaltung aus Gerechtigkeitsliebe handelt Denn
ſie hat jene großartige ſtimmungsvolle Feier für uns ver
anſtaltet zum Zeichen ihrer ar kg unſeren geſtorbenen
Brüdern gegenüber nicht durch ſentimentale Gefühle an
geregt ſondern aus perſönlicher Ueberzeugung Der t
Geiſt empfindet allerwärts das Bedürfnis Ritterlichkeit
und Gerechtigkeit walten zu laſſen Die Redlichkeit r im
deutſchen Blute Der Wahlſpruch der Deutſchen lautet Ehre
dem Ehre gebühret Und ſo ſagen auch wir den Deutſchen
gegenüber Ehre dem Ehre gebühret

Es wäre von höchſtem Werte für den allgemeinen Welt
frieden wenn Deutſchland und Frankreich brüderlich Hand
in Hand gingen wenn aufrichtige und treue Freundſchaft
die Herzen beider Nationen vereinen würde ir hoffen
feſt daß nach dieſem Kriege die beiden Länder ſich verſöhnen
werden um alsdann ungeſtört das gemeinſchaftliche Wohl
beider Nationen befördern zu können Jn Anbetracht unſeres

eutigen Denkens und Fühlens ſcheint unſererſeits ein ſolcher
mſchlag nicht ausgeſchloſſen Wir ſehen mit Vertrauen der

Zukunft entgegen
ne e e e

Der ABoottkrieg
Zum Baralong Fall

c B London 7 Januar Reuter meldet amtlich aus
Waſhington Die amerikaniſche Regierung hat aus Neutra
litätsgründen beſchloſſen ihren Seeoffizieren keinerlei Er
laubnis zu erteilen an der von dem engliſchen Miniſter

präſidenten vorgeſchlagenen Ankerſ u chung des Bara
long Falls oder Vorbringen vor einem Schied 84
gerichtshof teilzunehmen

Die bewaffnete Perſta
e B Newyork 7 Jan Bei Beſprechung des Perſia

Falles verweilen die Morgenblätter ausführl i der
Ektriger amtlichen n wen daß der Präſident undtaatsſekretär Lanſing alle m ichen Maßregeln getroffen
haben um LWerle ne erichte in dieſer ſchwie
rigen Sache zu erlangen und daß ſie handeln werden ſobald
Aufklärung erlangt ſein wird Waſhington DispatchWorld ſagt Angeſichts einer Kri s ſo ſchwer und drohend
wie nur je eine an einen Präſidenten ſeit dem Bürgerkriege
herangetreten iſt ſetzt Wilſon alle Hilfsmittel der Regie
rungsmaſchine in Bewegung um den Wert der Ableug
nungen Drär 7 und Zuſicherungen Pledges Oeſter
reich Ungarns in Waſhington feſtzuſtellen Die Berichte
der Abendblätter ſtellen feſt daß kein überſtürztes Verfahren
eingeſchlagen werden wird

r Poſt berichtet aus Waſhington AmtlicheKreiſe geben die Berecht r Klage zu daß ſo
lange die Alliierten ihre Handelsſchiffebewaffnen
die Amerikaner dauernd in Gefahr ſind und die Regierung
in e von Verwicklungen bedroht iſt Es ſei nicht
unwahrſcheinlich daß dieſe Empfindung zu einer neuen
Politik führen werde Aber ſolange bis die Tatſachen in
dem ar dar aufgeklärt und der gute Glaube der deut
37 Mächte dargetan ſei könne kein Vorgehen in dieſer

ichtung erwartet werden Jn den Kreiſen des Kongreſſes
liegt die Meinung vor daß die amerikaniſche Regierung tatſächlich nicht in der Lage ſei irgendwie gegen Englands Ver

letzungen des Seerechtes vorzugehen bevor die ſchwereren
ſeegen der unterſeeiſchen Kriegführung endgültig erledigt
eien

Kein Perſia Fall
WTB Köln 7 Januar Die Kölniſche Zeitung meldel

aus Waſhington vom 6 d M durch Funkſpruch Staats
ſekretär Lanſing erklärte wut nachmittag wiederholt es
gebe keinen Perſia Fall ſo lange die Staatsbehörde nicht
den leiſeſten Beweis für die Anwendung eines Torpedos
hätte Lanſing weigerte ſah die Frage ob etwa eine Kanone
auf der Perſia geweſen ſei zu erörtern aber eine allge
mein verbreitete Anſicht nimmt an daß die Regierung die
Amerikaner davor warnen will auf bewaffneten Schiffey
Ueberfahrten zu machen

Vermiſſchke Kriegsnachrichk

Türkiſcher Vormarſch auf Aden
e B Die ſchweizeriſche Telegraphen Jnformation be

richtet Die türkiſchen Blätter veröffentlichen mit ſtarken
Verſpätungen eintreffende Berichte aus dem Jemen denen
zufolge türkiſche r unter Befehl des Oberſten
Said Bei nach erfolgreichen Kämpfenſich Aden
nähern Es ſei den türkiſchen Truppen mit Hilfe der
Araber gelungen in mehreren Kämpfen die engliſchen
Truppen trotz deren Unterſtützung durch die Kriegsſchiffe
zurückzuwerfen Angeſichts des Anmarſches der Türken
hätten die ein heimiſchen Stämme die es bisher mit
ven Engländern hielten ſich dem heiligen Kriege
an geſchloſſen Ausſchlag habe dabei die Haltung des
Jmam der Zeidis Jachig Hamid ed Din gegeben den der
Sultan zum Weſir ernannte und dem er hohe Auszeichnungen
verlieh Die Blätter ſagen das Erſcheinen der ſiegreichen
Türken vor den Toren von Aden würde für Arabien ein ge
ſchichtliches Ereignis von hoher Wichtigkeit bedeuten

Türkiſcher Sieg in PerſiſchAſſerbeidſchau
WTB Konſtantinopel 6 Januar Nach hier an

gelangten Meldungen aus türkiſcher Quelle wurden die
Ruſſen die in einer Stärke von mehr als 2000 Mann die
Ortſchaft Scheno in Perſiſch Aſſerbeidſchan angriffen von
türkiſchen Truppen und Freiwilligen zurückgeworfen
und bis in die Umgegend von Urmia verfolgt wobei ſit
ſchwere Verluſte erlitten

Jtaliens Beitritt zum Londoner Abkommen
e B Berlin 7 Januar Der Sonderberichterſtatter der

Voſſ Ztg meldet aus Zürich Jn Ergänzung der rn
der Neuen Züricher Nachrichten über die Garantieklauſ
in der Beitrittserklärung Jtaliens zum Londoner Abkommen
erfahre ich aus guter Quelle daß im Londoner Abkommen
noch ein zweiter Punkt enthalten iſt wonach Italien für
ſeinen Beitritt zum Abkommen von England 2 Milliarder
Lire erhält

Die Einziehung der franzöſiſchen Jahresklaſſe 1917 beginnt

Pariſer Blätter melden daß die Einziehung der Jahres
klaſſe 1917 am 5 Januar planmäßig begonnen habe Bis
zum 11 Januar werde der geſamte Jahrgang eingezogen
ſein Die Blätter widmen den jungen Rekruten wehmütig
patriotiſche Geleitworte und ermutigende Bilder

Franzöſiſche Schiffsverluſte

e A Vaſel 7 Januar Aus Lyon wird gemeldet Das
franzöſiſche Handelsamt in Marſeille gibt bekannt daß im
Dezember 18 franzöſiſche Dampfer und Segler im Mittelmeer
verſenkt ſind

Eine ſehr vernünftige Jdee des Vorwärts
WTB Berlin 7 Januar Der Vorwärts beſchäftigt

ſich mit dem Armeebefehl Joffres und meint es wäre klüger
eweſen ſich nicht in Ueberſchwänglichkeiten zu ergehen derenHohlheit den n Truppen peinlich zum Bewußtſein

kommen müſſe enn der Krieg von der Entente ſolange
eführt werden ſollte bis die Armeen der Zentralmächte zubnmengeſhnonen ſeien ſo könne Jan mit einer Kriegs

auer von einigen Jahrzehnten rechnen und Frankreich in
einen Amazonenſtaat verwandeln denn von der männlichen
Bevölkerung Frankreichs würde dann außer Krüppeln nichts
mehr übrig ſein

trr J
Allgemeine Wehrpflicht in China

WTB Frankfurt a 6 Januar Die Frankf Ztg
meldet Die chineſiſche Regierung beſchloß nach dem Oſt
aſiatiſchen Lloyd in vier aufeinanderfolgenden Zeitab
ſchnitten die ſich auf insgeſamt 10 Jahre verteilen mit der ledig
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einen laſſen

teitage in Deutſchland nicht ſtattfinden dürfen

e

xtnfllhrung e e renee ginnen Zuächſt wird die Wehrpflicht in den nzen Tſchile Honan
n tung eingeführt werden unter die zweite Zeit

e fallen Fengtien Kirin Schanſi Schenſt und Kanſuh
Inter die dritte Kiangſu Tſchekiang Anhui Hunar Hupeh
Fukien Kwangtung arangſi Szetchuan unter die letzte
Yannan ChineſiſchTurkeſtan ln ſowie die Grenz
verwaltungsbezirke Jehol Chebar Suiyran und Kokunur

Gegen Amerikas Waffenausfuhr
Newyork 6 Januar Trotz des Erſuchens des Präſi

denten die öffentliche Erörterung des Unterſeebootskrieges
u unterlaſſen ſolange die Verhandlungen mit Oeſterreich

Ungarn in Schwebe ſind entwickelte ſich im Senat die ſenſa
tionellſte Debatte ſeit Eröffnung des Kongreſſes im
Anſchluß an die Erklärung des Senators Jones daß Ameri
kaner die auf Schiffen der Kriegführenden reiſen dadurch
einen Mangel an et iſenn bekundeten Senator Ogor
man pflichtete dieſer Auffaſſung bei und fügte hinzu daß
Konſul Mac Neely der mit der Perſia unterging beſſer
getan hätte Rats anzunehmen und nicht zu fahren Jhren
Höhepunkt erreichte die Debatte als Senator Works in
einer leidenſchaftli Rede erklärte die amerikaniſche Re
gierun v moraliſch verantwortlich für das Luſitaniau ſie Paſſagiere auf einem Schiff zu fahren ge
ſtattete das wie ſie wußte eine Ladung nition führte
Der Redner verlangte mit aller Entſchiedenheit ein Ver
bot der Waffenausfuhr Voſſ Ztg

Ein blinder Lehrer im Amte tätig
Der vor dem Kriege an einer Volksſchule in Görlitz

tätig geweſene Lehrer Kuche hatte im Feldzuge das Anglück
die Sehkraft beider Augen völlig einzubüßen Trotz dieſes
Gebrechens iſt er vor kurzer Zeit wieder in den Volksſchul
dienſt der Stadt Görlitz eingeſtellt worden Der blinde
Lehrer unterrichtet mit großem Erfolge ſeine Schüler in Ge
ſang Geſchichte und Religion während ſeine junge Ehefrau
dem Anterricht beiwohnt und ſoweit es überhaupt not
yendig iſt für Ruhe und Ordnung in der Klaſſe ſorgt

Eine ſozialdemokratiſche
Parteipflicht

Man ſchreibt uns aus Berlin
Die Auseinanderſetzungen innerhalb der Sozialdemo

kratie über die Gegenſätze zwiſchen Mehrheit und Minder
heit der Reichstagsfraktion haben am eherß der Neujahrs
betrachtungen einen breiten Raum in der Parteipreſſe in
Anſpruch genommen Das iſt nur begreiflich denn es han
delt ſich bei dieſen Gegenſätzen ja keineswegs bloß um einen
Gegenwartsſtreit ſondern um Entſcheidungen für eine weite
Zukunft Trotzdem wird es richtig ſein die Auseinander
ſetzungen zunächſt nur als häuslichen Streit der Sozialdemo
kraten aufzufaſſen in der andere Parteiangehörige ſich nicht
einzumiſchen Meer könnte ſonſt leicht die Rolle des
ungebetenen Friedensſtifters zufallen der faſt immer eine
klägliche Figur macht Auch würde der Burgfriede unter den

Die neuen Bundesratsver
ordnungen

Der Bundesrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung eine
Reihe neuer Verordnungen beſchloſſen Die erſte bringt
eine Verlängerung der Friſten des Wechſel
und Scheckrechts für Elſaß Lothringen der
art daß die Friſten für alle aus dem Wechſel und Scheck
recht bedingten Handlungen ſoweit ſie nicht am 31 Juli
1914 abgelaufen waren bis zum 1 Mai 1916 verlängert
werden Eine zweite Verordnung enthält ein Verbot der
Verwendung von Butter ſowie von pflanz
lichen und tieriſchen Oelen und Fetten für
techniſche Zwecke Für ſolche Zwecke dürfen nicht ver
wendet werden Butter Butterſchmalz Margarine Kunſt
ſpeiſefett und Schweineſchmalz Pflanzliche und tieriſche
Oele und Fette dürfen z Herſtellung von Seife oder Leder
jeder Art nicht verarbeitet oder ſonſt verwendet werden
Sie dürfen ferner nicht geſpalten werden Der Reichskanzler
kann das Verbot auf andere pflanzliche und tieriſche Fette
und auf Oele dieſer Art ſowie auch auf andere Verwendungs
zwecke ausdehnen Er kann Ausnahmen von den Vor
ſchriften dieſer Verordnung zulaſſen Wer den Vorſchriften
der Verordnung zuwiderhandelt wird mit Geldſtrafe bis zu
fünfzehnhundert Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Mo
naten beſtraft Dieſe Verordnung tritt mit dem 15 Januar
1916 in Kraft Eine dritte Verordnung bringt

neue Höchſtpreiſe für Kraftfuttermittel
Sie ergänzt die beſtehenden n durch Feſt

ſetzung folgender neuer Höchſtpreiſe
Preis für 1 Tonne

1000 Kilogramm
Mark

Peluſch ken 350Hülenfrüchte die für die menſchliche Er
nährung nicht geeignet ſind 350Gemenge v Gerſten m Hülſenfrüchten 300

Abfälle der Buchweizenmüllerei Buch
weizenſchalen und Kleie 48

Rizinusmehl entgiftet 240Futter das durch Verarbeitung des
Heidekrauts auf Futtermehl herge

ſtellt iſt 3 t z e 8 o 7 25Eicheln lufttrocken e 190Eicheln ganze gedörrt nicht mehr
als 15 vom Hundert Waſſer ent

haltend ſt 340Eicheln gedörrt nicht mehr als 15
vom Hundert Waſſer enthaltend

440und geſchält eRoßkaſtanien lufttrocken 150Roßkaſtanien gedörrt nicht mehr als
15 vom Hundert Waſſer enthaltend

und gequetſcht e e e 280Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in

Kraft Die letzte der Verordnungen endlich bringt
Beſtimmungen für Saatkartoffeln

Parteien der nach
iſt auf dem Jnterventionswege ſchwer gefährdet werden
Ueberdies haben die Tatſachen um die ſich Mehrheit und
er der Sozialdemokatie jetzt ſtreiten ſo viel natür
liches Schwergewicht daß die Auseinanderſetzungen auch
dann nicht verſanden werden wenn ſie rein im engen Par
teirahmen verlaufen
Dagegen wirft die bekannte auf dem rechten Partei

flügel ſtehende Chemnitzer Volksſtimme jetzt eine neue
Frage in die Debatte die auch außerhalb der Sozialdemo
kratie große Aufwerkſamkeit zu erregen geeignet iſt nämlich
die Aufforderung die deutſche Sozialdemokratie möge eine
einmütige unmißverſtändliche Kundgebung gegen die fran
zöſiſche Sozialdemokratie erlaſſen Dieſe hat ſich nämlich kurz
vor Weihnachten auf ihrem Parteitag mit 2763 gegen nur
76 Stimmen bei 102 Stimmenthaltungen für die Bewilli
gung weiterer Kriegskredite für die Fortſetzung des Krieges
bis zum Siege und gegen die Wiederaufnahme der Be
ziehungen mit der deutſchen Sozialdemokratie ausgeſprochen
Dabei hat ſie ſo in durchaus unzuläſſiger Weiſe auf die
Minderheit in der deutſchen Reichstagsfraktion bezogen und
natürlich auch die Rückgabe Elſaß Lothringens als ſelbſtver
ſtändlich betrachtet Dieſe franzöſiſche Auffaſſung verlangt
um ſo mehr eine Antwort von deutſcher ſozialdemokratiſcher
Seite als auch in der belgiſchen und engliſchen Arbeiter
bewegung ähnliche Stimmungen vorherrſchend ſind

Die Chemnitzer Volksſtimme gibt auch gleich den un
gefähren Jnhalt der notwendigen deutſchen Antwort an
Sie muß beſagen daß die deutſche Sozialdemokratie ein

mütig entſchloſſen iſt das Jhrige zu tun um die militäriſche
und r Niederzwingung Deutſchlands zu bekämpfen daß ſie den Beſtand des Reiches in ſeinem jetzigen
Gebietsumfang verteidigt und ElſaßLothringen weder den

hen Waffen noch einem gemachten Plebiſzit ausliefern

Eine ſolche Kundgebung der deutſchen Sozialdemokratie
ie weder Hörner noch Klauen hätte würde falls ſie ge

meinſam und einmütig abgegeben würde in der Tat den
feindlichen Auslegungskünſten ein Ende bereiten und mit
dem eifrig genährten Jrrwahn aufräumen daß die deutſche
Arbeiterſchaft in ihrer Mehrheit als Kriegsgegnerin eine
ſtarke Stütze der Feinde ſei Sie müßte alſo aufklärend krieg
verkürzend wirken Das aber iſt es gerade woran auch alle
zichtſozialdemokraten Deutſchlands ein lebhaftes Intereſſe
haben Daß eine derartige Antwort außerdem noch die ge
fährdete Parteieinheit ſchützen und den neuen Vorwürfen
dergt vaterlandsloſe Haltung der Sozialdemokratie ein Ende
ereiten würde mag ſie der Partei beſonders erwünſcht er

Mit Recht ſtellt der Urheber dieſes Vorſchlages feſt dazine ſolche Kündgebung auch von allen Anhängern der zret

gonsminderheit in der Sozialdemokratie unterſchrieben wer
den könnte Seither hat wenigſtens nichts davon verlautet
daß der eine oder andere Minderheitsmann gegen olchenhalt Bedenken geltend machen könnte Die Angee
Schwierigkeit wäre nur die daß während des Krieges Per

Aber dern Wein du der Sozialdemokratie der ja in dieſen Tagen
deich in zuſammentritt und Vertreter aus dem ganzen
g g sgebiet ent ält wäre gewiß eine gleichwertige Organi

hie ine Erklärungen könnten mit Fug und Recht das
Reiche Gewicht wie die eines Parteitages beanſpruchen

Die angeſchnittene

preiſen ausgenommen werden Die wichtigen neuen
Beſtimmungen haben folgenden Wortlaut

S 1 Die Höchſtpreiſe für Kartoffeln gelten bis zum
15 Mai 1916 nicht für Kartoffeln die 1 vom Er
zeuger unmittelbar an Landwirte als Saatkartoffeln zur
Ausſaat verkauft werden oder 2 von Händlern die von der
höheren Verwaltungsbehörde die Erlaubnis zum Handel mit
Saatkartoffeln erhalten haben als Saatkartoffeln ge
werden oder 3 von zugelaſſenen Händlern Nr 2 als Saat
kartoffeln an andere zugelaſſene Händler oder Landwirte
verkauft werden oder an ſolche Perſonen welche durch eine
Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde den Nachweis er
bringen daß ſie in der Lage ſind die anzukaufenden Kar
toffeln unmittelbar zu Saatzwecken zu verwenden Der in
Nr 2 vorgeſehenen Erlaubnis bedürfen auch die landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften und land wirtſchaftlichen Ver
eine

S 2 Die Erlaubnis zum Handel mit Saatkartoffeln
S 1 Nr 2 wird von der höheren Verwaltungs

behörde erteilt in deren Bezirke der Händler ſeine ge
werbliche Niederlaſſung hat Sie gilt für das Reichsgebriet
und iſt jederzeit widerruflich Sie darf nur einer dem Be
dürfnis entſprechend beſchränkten Anzahl von Perſonen er
teilt werden die abgeſehen von landwirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften und landwiertſchaftlichen Vereinen bereits
vor dem 1 Auguſt 1914 den gewerbsmäßigen Handel mit
Saatkartoffeln ausgeübt haben müſſen

8 3 Die zugelaſſenen Händler haben beſondere
Bücher über thre Geſchäftsabſchlüſſe in Saatkartoffeln zu
führen Sie haben darin den Namen des Vertragsgegners
die Menge und den Preis erſichtlich zu machen Auch iſt an
zugeben ob der Vertragsgegner Landwirt Händler oder
eine nach S 1 Rr 3 ſonſt zugelaſſene Perſon iſt Zu dieſer
Buchſführung ſind auch Landwirte verpflichtet die gewerbs
mßig Saatkartoffeln züchten und verkaufen

S 1 Die nach S 3 zu führenden Bücher ſind der zuſtän
digen Behörde auf Verlangen jederzeit vorzulegen

S 5 Die Landeszentralbehörden erlaſſen die Beſtim
mungen zur Ausführung dieſer Verordnung

S 6 Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften im
8 3 und A dieſer Verordnung ſowie die nach S 5 erlaſſenen
Beſtimmungen werden mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

8 7 Verträge über Lieferung von Saatkartoffeln
die vor dem 29 Oktober 1915 zu einem höheren als dem
Höchſtpreis oder nach dem 28 Oktober 1915 zu Höchſtpreiſen
abgeſchloſſen ſind werden aufgehoben ſoweit nicht
Lieferung bei Jnkrafttreten dieſer Verordnung erfolgt iſt

S 8 Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver
kündung in Kraft

age der Verhältniſſe noch immer geboten die bis auf weiteres von den geltenden Höchſt

Deukſches Reich

Die Eierzentrale
Jn Berlin iſt vor einigen Tagen eine gemeinſchaſtliche

Organiſation des deutſchen Eiergroßbandels für die Kriegsdauer
und für die Zeit nach dem Kriege bis zum Eintritt normaler
Verhältniſſe gegründet worden Die Zentrale will die Jntereſſenſe i t rage gehört zu venen die wennJe b in die öffentliche Erörterung geworfen ſind eine

ein Tr uns r machen Man darf alſo geſpannt
ledigt e im Sinne der Anträgſteller aufgenommen und er

des deutſchen Eiergroßbhandels bei Behörden Geſellſchaften uſw
vertreten Die Gründung war ſchon ſeit längerer Zeit geplant
und die Rotwendigkeit einer Organiſa hatte auch in der
Muichtung eines Verbandes deutſcher Aus

druck gefunden Jm Publikum hak man von der Bedenrung des
t Eierhandels keinen rechten Begriff So wiſſen bei

ſpielsweiſe die Wenigſten von der Exiſtenz einer großen Eier
börſe in Berlin Jm Gebäude der Effekten und Produktenbörſe
zu Berlin iſt ein Eiermarkt untergebracht auf dem oft rieſenhafte
Umſätze gemacht werden Dieſer Markt hat ſeine Statuten wie
jeder andere börſenmäßig geregelte Verkehr Seine Beſucher
haben eine ſehr wichtige Aufgabe zu erfüllen Sie müſſen einen
nennenswerten Teil des deutſchen Volkes mit einem höchſt wich
tigen Nahrungsmittel verſorgen Entſprechend den rieſigen Eier
umſätzen gibt es eine Anzahl kapitalkräftiger Handelsfirmen die
nicht ſelten Beträge verbuchen auf die eine größere Aktiengeſell
ſchaft ſtolz ſein würde Wenn ſich nunmehr der deutſche Eier
handel übrigens unter Zuſtimmung der Zentraleinkaufsgeſell
ſchaft organiſiert ſo iſt das im Hinblick auf die Kriegsumſtände
ſehr zu begrüßen Allerdings unter der Vorausſetzung daß die
Zentrale für eine möglichſt prompte umfaſſende Eierverſendung
zu angemeſſenen Preiſen ſorgt Das Ei iſt heute ein teurer Biſſen
und die Zentrale würde ſich ein Verdienſt erwerben wenn ſie
mildernd auf die Preisgeſtaltung wirkte Sie wäre unſeres Er
achtens auch imſtande den Eierimport zu fördern Wohlver
ſtanden handelt es ſich um eine Organiſation des Eiergroßhandels
Der Eierkleinhandel bleibt frei Von ihm aber iſt die Hausfrau
abhängig Je niedrigere Preiſe der Eierkleinhändler zahlt um
e billiger wirtſchaftet die Hausfrau Wir wollen hoffen daß
ich bald ein ſegensreicher Einfluß der neuen Organiſation zeigt

Kaiſerliche Anerkennung für die Eiſenbahn
truppen

Der Chef des deutſchen Feldeiſenbahnweſens General
major Groener erläßt im Verordnungsblatt der Militär

pung ten der Eiſenbahnen in Brüſſel folgende Ver
gung

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben aus An
laß der Ueberreichung einer Sammlung von Bildern aus
der Tätigkeit der Eiſenbahntruppen im Kriegsjahr 1915
Allerhöchſt ſeine Anerkennung ſowie ſeine aufrichtigen und
dankbaren Glückwünſche zu den bewunderungswürdigen
Leiſtungen in einem Telegramm an mich auszuſprechen ge
ruht Se Majeſtät haben darauf hingewieſen daß es in
einem Gebiet zwiſchen der Aisne und der Düng von Libau
bis zum Balkan den Eiſenbahnern gelungen ſei den großen
Anforderungen der Oberſten Heeresleitung glänzend zu ent
ſprechen wie der Gang unſerer erfolgreichen Operationen
gezeigt habe Vorſtehende uns hoch beglückende und zu
neuer unermüdlichen Arbeit anſpornende huldvolle Aner
kennung unſeres Oberſten Kriegsherrn iſt durch das Ver
ordnungsblatt bekannt zu geben

Ein neuer bayeriſcher Orden

WTB München 7 Jan r Ludwig hat zu ſeinen
heutigen Geburtstage einen neuen Kriegsorden geſtiftet der
den Namen König Ludwig Kreuz führen ſoll und
als Zeichen ehrender und dankbarer Anerkennung für ſolche
Perſonen beſtimmt iſt die e während dieſes Krieges durch
dienſtliche oder freiwillige Tätigkeit in der Heimat beſondere
Verdienſte um das Heer oder um die allgemeine Wohlfahr
des Landes erworben haben

Lehte Depeſ chen

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 7 Jan Bericht des Haupt

quartiers An der Jrakfront keine Veränderung
An der Kaukaſusfront ein unbedeutendes Gefecht zwiſchet

den Vorpoſten Jm Abſchnitt von Milo überraſchte unſe
Poſten einen feindlichen und tötete ſechs Mann

An der Dardanellenfront dauerte auf dem rechten Flüge
und in der Mitte der Artilleriekampf mit zeitweiſer Heftig
keit an Ein Kreuzer und ein Monitor des Feindes beſchoſſel
eine Jeitlang die Umgebung von Altſchi Tepe und zogen ſich
dann zurück Unſere Artillerie brachte eine Haubitzen unl
Feldbatterie zum Schweigen und beſchoß mit Erfolg die feind
lichen Lager bei Seddul Bahr Unſere Batterien an der
angatoliſchen Küſte beſchoſſen zeitweilig die Landunggsſteller
bei Seddul Bahr und Tekke Burun Leutnant Ryok Boddik
griff ein franzöſiſches Flugzeug das die Meerenge überflog
an es und brachte es auf der anatoliſchen Küſt
dicht bei Akbaſch nieder Das feindliche Flugzeug wird leich
wiederhergeſtellt werden können Der franzöſiſche Fliege
wurde tot aufgefunden Jm Abſchnitte von Anaforta fande
wir 2000 Kiſten mit Jnfanteriemunition 130 Fuhrwerke un
ein eingegrabenes Maſchinengewehr

Die Opfer der Perſta
WTB London 7 Januar Reuter Die P un

Linie gibt bekannt daß bei dem Untergang der Perſia
166 Perſonen gerettet wurden und 335 ertranken

Die Brotkarte in der Schweiz

T U Bern 7 Januar Wie die Tagwacht hört be
ſchäftigt man ſich im Bundesrat mit dem Gedanken der Ein
führung der Vrotkarte Wenn ſich die Zufuhrmöglichkeite
in den nächſten Wochen nicht beſſern rechnet man damit da
in etwa zwei Monaten auch in der Schweiz Brotkarten ein
geführt werden müſſen

Dretha 1 Jan s 6 Jan 735Alsleben Oberpegei 6 Jan 2,91 5 Jan 80 11
üUwmerpegel 4295 25m ue a v vuüUniervegei sVerantwortlich für den nglitin Teil Siegfried Dyck

für den örtlichen Teil für nzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans NRatonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Rohlen u Briket Kontor
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und anderen Händlern
Halleſches Kohlenwerk G m b H

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müler Hordorfer St 1
Kinderwagen u Korbewaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198
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T Tahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2e v 1,50 Mk anZahnziehen mitt lok Anäſthefſte

Rervtöten Zahnreinig 2e bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

Wa Zahnatelier
Halle a S Geiſtſtr 5 I

e Ab Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plormben
in Kürz Zeit Langjährige Praxis

Erstlings

Ausstattungen
nach

ärztlieher Vorschrift
in jeder gewünschten

Preislage

buise Grangiss
Spezialgeschäft für
Erstlings Wäsche

Kleinschmieden 6

Fegensehmes
empfiehlt in haltbaren

Qualitäten preiswert
Reparaturen billigſt

Brnst Karras jun
4 Leipzigerſtraße 4

FcuardKobert

Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43
Gegr 1793 Tel 1691

empfiehlt in altbek Qualität
Kernseifen u Sohmierseifen

es Ralitfetiseifen

Topfreiniger
Topfanfasser

Spültücher
Staubtücher

Bohnertücher
Scheuertücher

Kaffeebheutel
Tellerdeckchen
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S Sonnabend den 8 Januar 1916
nachmittags 3 Uhr

Schülervorstellung
bei ermässigten Preisen
Minna von Barnhelm

Lustspiel von G E Lessing
Abends

Anf s Uhr Ende nach 10 Uhr
III Sinfonie Konzert

Musik Leitung Paul Graener
Solistin Claire DuxZ Kgl Hofopernsängerin Berlin

Sonntag nachm DieZauberkflöte
Abends

Herrschaſtlicher Viener gesucht
S Hierauf Die schöne Galathée
III

Chalia Zheater
Sonntag den 9 Januar 1916

abends 8 Uhr
Einmaliges Gaſtſpiel von Frl Käthe

Basteé mit ihrem eignen Enſemble

Die große Leidenſchaft
Luſtſpiel von R Auernheimer

Vorverkauf an d Kaſſe d Stadttheaters
und an den übrigen Verkaufsſtellen

unnn

S S d S W ne e
S e

J C W Trothe
Optisches Spezial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

Proiswertu gut

kaufen Sie ſämtliche
Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Speztalgeſchäft

d Stpee ad Wege er
Gegründet 1838

Persi i
r ege

g FT7 Je
Bei Huſten Bron
chialkatarrh W o

u

aller Art2 Verſchieimuns

vorzügliche Erfolge

Rotolin Pilten
Erhältlich zu M 2, pro Schachteilin allen Apotheken Wo nicht vorrätig
evtl m direkt von uns durch unſere

Verſandapotheke
et Co Berlin SW 68Auskuhrliche Broſchüre
vollſtändig koſtenlos

Ständige Niederlagen in Halle
Adler Apotheke und

Hirſch Apotheke

4 Kaufgesuche J

Schreibmaſchine
gebraucht aber gut erhalten Offerten

mit Syſtem u Preis unter B B 8357
an Rudolf Mosse Brüderſtr

Eichentiſch
Platte ca 80 90 cm Durchmeſſernd mafſiver Klotzfuß zu kaufen

gefncht Preisofferten an
Fink Gr Brauhausſtr 17

Ziegen Haſenu Kaninchen
ſowie alle Sorten Felle u Holze

S 898

kauft Joh Bernhardt Kelluerſtr 4
S e

lese jeder meine Broschüre Gilt und Kräuterkuren
Einsendung von 30 Pf in Briefmarken an die Firma Publ
mann Co Berlin 229 r 25a erkoßgidie Zusendung in geschlossenem S
Dr med Geyer Spezialarzt für Haut und Haernleiden

Hel Hant nd Harn belden

Gegen

uvert ohne Aufdruck

in

zu Cinſchlage

Naſen Sonnan
den 9 Januar erempfehlen wir wieder eine

große Auswahl erſtklaſſßige
9ekgrienr

unſerer Filiale Halle Magde
burgerſtraße 46 Tel 8298

Wilh Stoci
i V Th Weinſtein
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